
Kfz-Meister  betuppt:
Bewährungsstrafe  plus
langgezogene Hammelbeine
von Andreas Milk

Im  Juli  2017  gab  Markus  P.  (Name  geändert)  bei  einer
Bergkamener  Autowerkstatt  eine  Reparatur  seines  Zafira  in
Auftrag. Kostenpunkt: 1.400 Euro. P.s Kontostand zu der Zeit:
16  Euro  –  und  zwar  im  Minus.  Der  Werkstattinhaber,  ein
selbstständiger Kfz-Meister, hat sein Geld bis heute nicht.
Diese  Woche  sahen  sich  die  beiden  Männer  vor  dem  Kamener
Amtsrichter wieder: Markus P. war des Betrugs angeklagt.

„Ich bin davon ausgegangen, dass ich bezahlen kann“, sagte er.
P. lebte von Hartz IV, hatte aber wohl einen Job in Aussicht.
Dem Mann in der Werkstatt gegenüber gab er sich als bereits
berufstätig aus. Von zwei möglichen Auspuff-Varianten wählte
er ausdrücklich die teurere. Als er den Zafira wieder abholen
wollte, erzählte er dem Kfz-Meister, gerade kein Geld bei sich
zu haben – ob er den Wagen trotzdem schon haben könne? „Doof,
wie ich bin, hab‘ ich den Wagen rausgegeben“, so der Betrogene
vor Gericht.

Markus P. erklärte, die Sache tue ihm leid, und er wolle das
Geld zurückzahlen. Die letzten vier Wochen hat er in Haft
verbracht, weil er einen früheren Termin ignoriert hatte. Das
sei hoffentlich ein Denkzettel gewesen, hofft der Richter. Er
verhängte gegen den mehrfach vorbestraften Mann sechs Monate
Haft auf Bewährung. Dazu kommt die Auflage, die 1.400 Euro
auch wirklich abzustottern.

Weitere außergerichtliche Strafe: „Komm du mir nach Hause, dir
zieh  ich  die  Hammelbeine  lang“  –  Zitat  von  Markus  P.s
Lebensgefährtin,  die  den  Prozess  im  Zuschauerraum  verfolgt
hatte.
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